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- Bei Güterwagen, namentlich den offenen (ohne Bedahung),

die jelten unter Obdac) fommen und bejtändig den Witterungs-

Einflüffen ausgefett find, werden die Nahmenhölzer der Unter-

und Obergeftelfe, wenn fie nicht befonders forgfältig im Anftric)

erhalten werden, jehr bald zerftörtz e3 ijt daher geboten, befon-

ders. bei den Güterwagen, die ganzen Geftelle in Eifen auszu-

führen, die Böden und Wände der Kaften dagegen mit ftarfen

hößernen Dielen zu befleiden, welche mit geringen Koften zur

erneuern find, falls fie abgängig werden und für die meiften
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Transportgegenftände geeigneter find, als reine Blechbeffet-

dungen und eiferne Böden; Tettere müfjen, wenn fie nicht

eingedrücht werden und feine Beulen erhalten follen, fchon

fehr dick genommen werden umd vertheuern dann die Wagen

fehr. Alles diefes berücfichtigend habe ich die nachftehend

befchriebenen einfachen eifernen Wagenconftructionen ausgear-

beitet, welche eine große Feftigkeit umd Dauer bieten ımd

nicht theurer fommen, al8 die bisherigen Konftructionen mit

hößgernem Nahmenwerfe.

 

XV.  Eonftruction eines eifernen offenen Güterwagens von
200 Eentner Tragkraft.

(Hierzu Taf. XI.)

 

Fig. 1 zur Hälfte Seitenanficht in Y/o, wirklicher Größe,

Big. 2 zur Hälfte Längendurchfchnitt in Yoyg wirklicher

Größe,

ig. 3 zur. Hälfte Ouerduchfchnitt nach) der Linie

A—B—C—D, in Y,, wirklicher Größe,

dig. 4 zur Hälfte Endanficht,

dig. 5 zur Hälfte Obere Anficht,

dig. 6 zur Hälfte Grumdriß des eifernen Untergejtells,

zum Theil mit den eifernen Schienen des Ober:

gejtells nach Abnahme der Holzbefleidung,

Fig. 7 Seitenanfiht des Thürverfchluffes in Yo der

Naturgröße,

Big. 8 Dbere Anficht desfelben,

dig. 9— 12 Querfehnitte der bei diefer Wagencon-

jtruction erforderlichen Walzeifen in 1/4 der wirk

lihen Größe,

Diefe Konftruction bietet die befondere Eigenthümlichkeit,

daß dag ganze eiferne Gejtell bloß dur Niete verbunden ift,

die DBefeftigung der Holzbefleidung nur durch Schrauben mit

verjenften Köpfen, zum Theil mit Gewinden in Holz, zum

Theil mit Gewinden in Gifen gefchieht und einzelne wenige

Meutterfchrauben nur bei dem Zugapparat, den Achfenjchmier-

büchfen und Federgehängen angewendet werden.

Die Hauptträger a,a von Doppel- T-Eifen des Profils

Big. 9 in I/, der natürlichen Größe, find in der Mitte durch

zwei Querverbindungen b (Fig. 2) von ähnlichem Duerjchnitt

nur etwas leichter umd niedriger als die Hauptträger ver-

bimden, jo daß die Slanfchen von b genau zwifchen die von

a pafjen, an diefe oben und umten dicht anliegen und mit

ihnen vernietet werden fünnen; außerdem find auf die Höhe

der Stege don beiden Doppel-T-Eifen Stüde Winfeleifen

angenietet, die zugleich mit den Confolen r und den Haupt-

trägern a vernietet find. Alsdann find über den beiden  

Adhfen die 4 Querverbindungen c,c aus E-Eifen von dem

Querfchnitt Fig. 10 im 44 der Naturgröße, im ähnlicher

Weife unter die obern Slanfchen von a md mittelft Furzen

Winfeleifenftücden an die Stege von a vernietet. Ferner

find an. den beiden Stirnenden die Kopfblehe m, m aus

6 Millimeter ftarkem Eifenbleh ebenfalls mitteljft an die

Stege von a innerhalb angenieteter Winfeleifenftiice angenietet;

diefe Kopfbleche find ringsum durch an die Nückjeite auf-

genietete Nahmen von Winfeleifen verftärkt, oberhalb find auf

diefe Winfeleifen zwifchen den Hauptträgen a noch die 0,10

Meter breiten Streifen Keffelbleh n aufgenietet und außerdem

durch die über n umd die obern Flanfchen von a gemieteten

Gebleche o eine kräftige Verbindung gegen eine VBerfchtebung

de8 Rahmenwerfs hergeftellt. In der Kängenrichtung wird das

Untergejtell noch durch die 4 Streben d,d (von den Quer-

fehnitt Fig. 10) von den Eden aus nad) der Mitte des Zug-

apparats hin Fräftig verftrebt, indem die obern Blanfchen der

E-Eifen von d mit den untern von c vernietet find, und die

Enden der Streben d eines Theils mittelft angenieteter Winfel-

eifenjtücde an die Ktopfbleche m, andern Theil ebenfo an die

Stege der Doppel-T-Eifen b verbunden find; mit denfelben

Nieten, welche zur Verbindung der Streben d mit b dienen,

werden auch die parallelen Spannriegel e,e zwifchen den

Querverbindungen b, b befejtigt. Xestere dienen zugleich zur

Führung des Zugapparats F, der in der befannten Weife

mit Kautfchuffcheiben zufammengejett it, dejjen Zugftangen

G,G durch) Löcher in den Stegen von b umd in den Sopf-

blechen m treten und mit den Zughafen H zufammengefchweißt

find; Hinter dem Zughafen find an die Kopfbleche noch

die ovalen gußeifernen Scheiben v mit 2 Nieten angenietet.

Ferner find an die Kopfbleche die gußeifernen Bufferbüchfen

J,I mit Sautfchuffcheiben durch 4 Bolzen angenietet oder ans

gefehraubt und ebenfo auch die Nothfetten befeftigt.
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An die Stege der Hauptträger" a find innerhalb die

Achfenhalter Kangenietet und der Abftand durch die Slanfchen

von a mitteljt dazwifchen gelegter eiferner Scheiben aus-

geglichen; an die Achjenhalter find Streben angefchweißt,

welche mit den unterhalb von den Hauptträgern an deren

Flanfchen angenieteten Federftügen L, L in Verbindung stehen,

resp. an diefe fich ftügen. Die Aufhängung der Tragfedern

von Gußftahl und die Einrichtung der Schmierbüchien joll

in der befannten Weife gefchehen. Die Entfernung des Nad-

ftandes von Mitte zu Mitte beträgt 3,5 Meter. An den

vier Een find an die mittlern Stege der Hauptträger a die

fchmtedeeifernen Hafen t angenietet, um bei der Bewegung

der Wagen in den Bahnhöfen Pferde vorfpannen zu Fünnen.

Die Emrichtung der Obergeftelle diefer Wagen ift die

folgende:

Fängs über die Querverbindungen c, c und Dedbleche n

an den Stirnenden, find die gebogenen Z-Eifen f von dem

Querfchnitt Fig. 11, in 4/4 der natürlichen Größe, mit der

untern Slanfche aufgenietet, auch gehen an jeder Seite von

den Z-Eifen noch ein Paar Niete durch diefe und die obern

Slanfchen von den Hauptträgern a, jo daß diefe Verbindung

zur Verftärfung des Untergeftells noch wejentlich beiträgt; da

die obern Flanfchen von ce und a nicht in einer Ebene liegen,

fo ift diefe Ungleichheit durch zwifchen die Slanfchen von c

und f gelegte Flacheifen w ausgeglichen. Der Querjchnitt

Fig. S auf Taf. XU. veranfhanlicht diefes, fowie die DVer-

bindung des Obergeftelles mit dem Untergejtelle. In ähnlicher

Weife find die beiden gebogenen Doppel-T-Eifen g,g, von

den Querfchnitt Fig. 12 (in 4/4 der Naturgröße) und genau

von der Höhe der Z-Eifen f, längs über den obern Slanjchen

von b und quer über fa mit den Zwifchenfchienen w ver-

nietet. Die fenkrecht aufgebogenen Enden der Schienen f

und g bilden zugleich) die Geftellrahmen der Seitenwände,

während die Befejtigung der Endwände dur) je 3 Stollen

k erfolgt, die in fehmiedeeiferne Bügel q fteden, welche an

die Kopfbleche angenietet find. Im der Mitte zwifchen den

Schienen g,g liegt nod) zur Unterftügung de Bodens die

gerade Schiene h von Doppel- T-Eifen des Profils Fig. 12,

deren untere Blanfche gleichfalls mit den obern Tlanfchen von

den Hauptträgern a, a zufammengenietet find.

Auf die obern resp. innern Blanfchen der Schienen f,g

und h ift num der Bohlenbelag des Bodens und der Seiten-

wände wie folgt befejtigt. Die 0,05 Meter ftarken tannenen

Bohlen find an den Kanten gefugt und genuthet und mitteljt

Federn von Bandeifen zufanmnengejtoßen, an den Z-Eifen- ge-

fchieht die Befeftigung dur) Holzichrauben mit verfenkten

Köpfen, welche von außen durch die obern resp. inmmern lan-

fchen von f eingefchraubt werden, und wozu man durd) die

geeignete Form des Z-Eifens von unten und der Seite her

fehr gut mit den Schraubenziehern ankommen fann; an den  
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T-Gifen g und h erfolgt die Befeftigung dur Schrauben

mit verjenkten Köpfen und Eifengewinden, welche vom Innern

de8 Kaftens aus in den Bohlen verfenft und in die in den

obern resp. innern Slanfchen von den Doppel-T-Eifen.g und

h eingebohrten Löcher mit Muttergewinden eingedreht werden,

da Holzichrauben wie bei den Schienen f nicht gut einzu

fchrauben find. In derfelben Weife find auch die Bohlen von

den Endwänden an den Doppel-T-Eifen der Rollen K be

fejtigt. Außerdem,find an den verticalen Kanten diefer End-

wände noch die flachen Schienen x mit Holzihrauben ange

fchraubt, welche zugleich mit den unterwärts gefehrten Hafen y

zufammengejchweißt find, diefe greifen in ähnliche aufwärts

geehrte Haken, welche an die äußerten Schienen f der Gei-

tenwände genietetet find und fo den Kaften in den obern

Eden zufammenhalten. Damit die Bohlen an den gebogenen

Theilen der Schienen f und g fi) vollfommen anlegen Fün-

nen, find fie "in 0,12 Meter breite Theile zerjchnitten und
von Außen und Inmen etwas abgerundet. Zwifchen den beiden

Schienen g find auf beiden Seiten Thüren angebracht, und

zu dem Ende find fowohl die jenfrecht ftehenden Bohlen der

Wände, als auch die bogenfürmigen Bohlen in den runden

Eden auf die Breite der Thüren ausgefchnitten, und dagegen

auf dem Boden die beiden geraden Bohlenftüde z an beiden

Seiten der Thüren auf der mittlern Schiene hund den Fur-

zen Schienenftücen i, gleichfalls von Doppel-T-Eifen des

Profils Fig. 12 — welde an den Enden dur die an den

Seiten von den Hauptträgern angenieteten Gonfolen r aus

Keffelblech umterftügt werden — aufgefchraubt find umd mit

dem mittlern Theile des Bodens eine ebene Fläche bilden.

Die beiden Thüren werden dadurch Hergeftellt, daß in der

Mitte die Schienen 1 von Doppel-T-Cifen und an beiden

Enden bie Schienen p von Flacheifen an die Bohlen ange-

fchraubt find; die Schienen p laufen am untern Ende in

einen einfeitigen Lappen aus, in deren Mitte ein Stift einge

nietet ift, mit diefem treten fie von der Seite durd) den am

Ende abgerundeten Steg von den Doppel-T=-Eifen i, an

deren Enden, wie Fig. 6 zeigt, die Tlanfchen abgenommen find;

ebenjo find in- den Steg am untern Ende don der Doppel-

T-Schiene 1 und in den an den beiden Enden von der Dop-

pel-T-Schiene h Löcher gebohrt, durch welche ein Kettenring

gezogen umd mit den Enden zufammengefchweißt it. Auf

diefe Weife werden an den Schienen p, i und 1, h einfache

Scharniere gebildet, welche fich nie feitjtecken, jo daß fich die

Thüren leicht nad) unten aufklappen lafjen und fenfrecht her-

abhängend beim Ein- und Ausladen in feiner Weife geniren

“amd felbft Häufig, wie 3. B. beim Ein- ımd Ausladen von

Bieh, von Fäffern 2c. auf der Laderampe mit dem Ende auf-

ruhend, dur) fie eine folide Brücke bilden Fan.

Der Verfhluß der Thüren Tann jehr einfach und ficher
9  
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in der Weife, wie in Fig. 1, 7 und 8 dargeftellt ift, bewerk

ftelligt werden.

An dem obern Ende der. Doppel-T- Schiene 1 ift der

mittlere Steg, wie Fig. 7 zeigt, ganz weggenommen und durch)

diefeDeffuung der gleiharmige hmiedeeiferne Hebel s gefteckt,

fomwie durch einen Bolzen in der Mitte der Slanfchen von 1

drehbar befeitigt; an dem beiden Enden des Hebels s find ab-

gerumdete Warzen angebracht, mit welchem derfelbe in horizon-

taler Lage in die beiden Ninnen der Doppel-T-Eifen g,g

tritt. und einen foliden Berfchluß bildet; in der geneigten,

Sg. 1 und 7 punftivten, Stellung des Hebels s treten aber

die Warzen aus den Ninnen hervor und die Thüre Ffann ge

öffnet werden. Der VBerfhluß der Thüre oder die Erhaltung

der. horizontalen Lage des Hebels s wird durch einen Bügel u,

ähnlich, dem Portmonnaie-DVerfchluffe, gefichert; nachdem der

Bügel u mit feinen Lappen über den Hebel s gefchoben, wird

noch ein an einem Kettchen. Hängender Vorjtedtift durch ein

Lo von u und s geftedt und diefe Verbindung wird durch

die Erfehütterungen der Fahrt in Feiner Weife geftört werden.

Wie die obere Anficht Fig. 5 und die Durchfchnitte

Sg. 2 und 3 zeigen, find die Bohlen an den obern Kanten

de8 Kaftens ringsum mit angefchraubten Winfeleifen gegen

Abnugung verwahrt, ebenfo aud die vordern Kanten der

Bohlen z der Thüröffnungen. Aus der obern Anficht, Fig. 5,

ift auch zu erfehen, daß von Innen des Kaftens vis-&- vis

der Schienen p und q an die Thüren und Seitenwände ver-

ticale Winfeleifen angefchraubt find, wodurd Nuthen hergeftellt

werden, in welche Sceidewände aus zufanmmengenagelten

Bohlen, die bis zu der entfprechenden auf der andern Seiten-

wand befindlichen Nuth reichen, eingefchoben werden fönnen,

um für gewiffe Transportgegenftände, 5. B. Kohlen, ar ver-

jchiedene Empfänger Eleinere Abtheilungen fir 50, 75, 125

und 150 Gentner Ladung zu erhalten.

Dadurch, daß diefe Wagen fowohl von beiden Seiten als

den Enden her ein- und ausgeladen werden können, eignen fie

fi zum Transport der verfchiedenften Gegenftände, 5. B.

Langdolz, indem die Endwände abgenommen und 2 Wagen

zufammengefuppelt werden, zum Viehtransport, indem die

Seiten und Endwände nod) durch eine hölzerne Gallerie von
eirca 0,8 Meter Höhe erhöht werden, die ohne befondere

Vorrichtungen mit ihren Stollen in die von den Z- und

Doppel-T-Schienen f, g und K gebildeten Nuthen eingeftect

werden umd die äußern Slanfchen diefer Schienen f, g und k

eingebohrten Löcher dienen zum Durchziehen der Stride und

Beftbinden des Vichs u. f. w.  
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Gewichts: und Koftenberehuung des eifernen offenen

Güterwagens von 200 Centuer Tragkraft, nad)

Fig. 1—8 auf Tafel I.

PH. The.

1) 2Hauptträger a, aus Doppel- T-Eifen

(ig. 9, von dem Hörder Bergwerks-

und Hüttenverein) A 5,95 Meter, zu-

jammen 11,9 Meter Lang, pro Meter

ans Prhatte 8. Inband ahkle. a

2) 2 mittlere Querverbindungen b, aus

Doppel-T-Eifen (von der Gefelffhaft

Phönix) Aa 1,9 Meter, zufammen 3,8

Meter, pro Meter 46,7 Pfb......

3) 4 Querverbindungen c, aus E-Eifen

(Big. 10, vom Hörder Bergw. und

Hüttenverein) &1,9 Meter, zufanmen

7,6 Meter, pro Meter 33,5 Pfd...

4) 4 Streben d, aus E-Eifen (Fig. 10),

a 2,24 Meter, zufammen 8,96 Meter,

POMetäni35cPiDd...E. nr:

5) 2 Spannriegele, aus E-Eifen (Fig.

10); a 1,55 Meter, zufammen 3,10

Meter, pro Meter 33,5 Pfb......

6) 6 Boden- und Geftelffchienen f, aus

Z=Cifen (Fig. 11), & 4,0 Meter, zu-

jaımmen 24 Meter, pro Meter 18,8

Phpd.is Rd -E-Batsz amienalası.ı

7) 2 Boden» ımd Geftellfhienen g, aus

Doppel- T- Eifen (Fig. 12, vom Hör-

der Bergw. und Hüttenverein), A 4

Meter, zufammen 8 Meter, pro

Mieten 23,5. Pfr linida

8) 1 Bodenfchiene h, & 2,65 Meter,

und 4 Bodenfcharniere i, A 0,44 Mer

ter von Doppel-T-Eifen (Fig. 12),

zufanmen 4,41 Meter, pro Meter

28 Pfr ae.mas

9) 4 Stollen k aus: Doppel-T-Eifen

(ig. 12), & 1,05 Meter, 2 do. &

0,92 Meter und 2 Thürfchienen 1 &

0,8 Meter, zufanmen 7,64 Meter, pro

MelPHig 179,54

zufammen 2803,26
pro 1000 Pfd. 45 Thle.........

10) 2 Kopfblechem & 2,31
x 0,24 Meter...

2Dedblehen &1,8X

GE Mstersun.. mins 0;,36:4:8.12,

Latus 1,46 Q..M. 2803,26 126,14

1044,82

177,46

254,60

300,16

103,85

451,20

188,00

103,63

126,14

1,10 DM.
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Bio.
Transport 2803,26

4 Sebleche 0 0,48 X

0,48 Meter X Ah

6 Confolen ra 0,35 X

0585 Nieten...

zufammmen

146 QM.

0,46 "

0,73
2,65 DM.

6 Millimeter ftarfes Eifenbled, pro

Quadratmeter 93,4 Pfd........

(247,51 Pfd.) pro 1000 Pfund 44
BEHOIEEa

11) Winfeleifen (70 Meilfimeter breit), 8

Stüc an den Doppel- T-Eifen (a und

b), & 0,20 Meter, und 20 Stüd an

den E-Eifen (c,d, e), 40,10 Meter,

zufammen 3,6 Meter, pro Meter 19,7

STD ne ren Sin nr Mage =

12) Winfeleifen (65 Millimeter breit), 2

Stück Einfaffung am Kopfblecd m, &

4,7 Meter, zufammen 9,4 Meter, &

DL RENEN
13) Winfeleifen (55 Millimeter breit) zur

obern Einfaffung des Kaftens und

zur Abtheilung, 16,8 Meter + 1,5

Meter X 2 + 0,76 Meter X 8,

zufammen 25,8 Meter, pro Meter

ISDNRN (319,92)
Gefammtgewicht des Winfeleifens 544,06

pro 1000 Pf. 42 Zhlr. ... .....

14) 6 Zwifchenjchienen w von Flacheifen

(0,05 Meter breit, 0,01 Meter die),

a 1,8 Meter lang, zufammen 10,8

Meter, pro Meter 7,84 Pfind....

pro 1000 Pfd. 33 Thlr........

15) 4 Stüd Scharnierband p an den Thü-

ven aus Blacheifen 81, Pfd.......

16) 6 Bügel q an den Kopfblehen & 8

PNDyerte

17) 2 Hebel s zum Thürverfhluß & 30

Pfiind a)neie

18) 2 Schloßbügel u mit Vorfteder und

2, SSHOTTIPLLNGEaaan

19) 4 gebogene Schienen x aus  Flad)-

eifen an den Endtheilen a 7 Pf...

20) 4 Schließhafen ya 5 Pb. ......

247,51

(70,92)

(153,22)

(84,67)

(34,0)

(48,0)

(60,0)

(12,0)

(28,0)
(20,0)

Latus (286,67)
3594,83

Thlr.

126,14

10,89

22,84

2,79

162,66  
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Di.  ZThlr.

Transport 3594,83 162,66

(286,67)
21) 4 Hafen t an der Seite der Haupt-

EEROEREHAOSDEDSE N... 0» ea (20,0)

zufammen Pfund 306,67

Schmiedeeifentheile pro 1000 Pfp.

BO ApHle.. Ohsaukln. er. 18,40
22) 502 Stüd Nieten & 0,3 Pfd..... 150,0

pro 1000 Pfd. 54 Thlr......... 8,13

Gefammtbetrag der Eifenconftruction 4051,50 189,19
23) Arbeitslohn für Ausarbeiten, Zufammenpaffen

und Nieten der Eifentheile, 40,51 Centner, pro

Werte STH...0AA IRRE, 121,55
24) 7 Stüd tannene Bohlen, 0,3 Meter breit, 5

Millimeter did, 6 Meter lang, &1 Th. 15 Gr. 10,50

25) 7 Stüd do., 0,45 Meter breit, 5 Millimeter

die md 6 Meter lang, a 1 The. 20 Gr... 11,66

26) 780 Stüd (5,4 Groß) Holzichrauben, pro Groß

ZONE. EBENSINEDB 3,6

27) Arbeitslohn für Ausarbeiten und Befeftigen der

Holztheile, einschließlich der Federn von Band-

ELTERN. 0b. eeEIN ORAL SIDE SAL, 45,0

28) 4 Stücd volljtändige Buffer-Apparate, & 15,9

(556. Pournfur nroe, 63,6
29) 1 Zugapparat mit 2 Zugftangen, Hafen, Bir

geln Kuppelfetten und Scheiben (236 Pfd.)... 33,1

30) 4 Std Nothfetten mit Hafen, (76 Pfd)...... 7,6

31) 4 Stüd Adhfenhalter mit Federftügen und Ver-

bindimgsjtangen, (560 Pfd.)......2......... 56,0

32) 4 Stüd Schmierbüchfen mit Dedel und Einla-

gen; (3167 Bd ..8%, ED: ROT an € 37,0

33) 4 Std Tragfedern von Gußftahl (354 Pf.) 66,0

34) 4 Stil Scheibenräder nit Schalengufreif,

een 160,8
35) 2 Stüd Gußftahlachfen, (604 Pd.) ......... 120,8

36) dreimaliger Delfarbeanftrih ........2....... 13,0

939,38
Ein offener Güterwagen zu 200 Centner Tragkraft in

Holzeonftruction, jedoch mit Seitenblechen an den Haupttrag-
balfen, wie folche auf den Hannoverfchen Staatsbahnen in
großer Zahl im Betrieb find, Foftet in meuefter Zeit mit
Ichmiedeeifernen Rädern nach Lofh-Syftem mit 130 Milfimeter
ftarfer eiferner Bündelachfe 925 Thlr. und mit 4 Gufftahl-

jheibenrädern und 2 Gußftahlachfen 1145 Thlr., dabei haben
diefe Wagen ein Gewicht von 100 Centner, mithin ift meine Eifen-

conftructton um circa 400 Pfd. fehwerer und um 205,62

Thaler billiger al8 Tettere.
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XIX. Confiruction eines eifernen bederkten Güterwagens von
180 Eentner Tragkraft.

(Hierzu Tafel XII.)
 

Fig. 1, zur Hälfte Seitenanficht in Yo der wirflichen

Größe, R

Fig. 2, zur Hälfte Längendurchfchnitt, in 1/gu der. wirk-

lichen Größe,

Fig. 3, zur Hälfte Endanfiht in 1/gg der wirklichen

Größe,

Fig. 4, zur. Hälfte Ouerdurchfchnitt in 1/9 der wirf-

lichen Größe,

dig. 5, zur Hälfte Horizontalfchnitt durch den Kajten,

in oo der wirklichen Größe,

Fig. 6 und 7, zur Hälfte Grumdriß des Untergeftells,

zum Theil ohne Gejtelleifen für den Kaften, zum Theil

mit denfelben, in 1/gy der wirklichen Größe,

Fig. 8, Querfchnitt eines. Theils des Untergeftells

(Hauptträger mit Duerverbindung und Streben)

und Art der Verbindung mit dem Dbergeftell in

1), Naturgröße,

Big. 9, Querfehnitt der T-Eifen für Endtheile des

} Dbergeftelles in 1/4 wirklicher Größe.

Das Untergeftell diefer Wagen ftimmt ganz mit dem der

vorherbefchriebenen offenen eifernen Güterwagen überein. Ebenfo

find bei dem Obergejtell Yängs über die Querverbindungen c, c

und Decbleche m die gebogenen Z> Schienen f von dem Quer-

fchnitte Sig. 11 Taf. XI. (in 4 der wirflichen Größe), wie

dig. 8 Taf. XI. erläutert, mit der untern Flanfche aufge-

wietet, und das Flacheifen w auf den Schienen c, fowie die

Keile u auf den Flanfchen von a zur Ausfüllung der Zwi-

fchenräume  dazwifchen genietet; die ZeSchienen f reichen

jedoch von dem Boden ab circa 2 Meter. fenfrecht in die

Höhe und find an den obern Enden durch angenietete Winfel-

eifen g,g, welche nad) der Biegung des Dacd)s flacd) gewölbt

find, verbunden. Eben folhe Z-Schtenen f und darüber ge-

nietete Winfeleifen g find an beiden Seiten der Thiröffnungen

angebracht und erjtere bloß mit den. obern. Flanfchen der

Hauptträger a vernietet. Zur Bildung der Geftellrahmen von

den beiden Endwänden find an die beiden Kopfbleche m je

5 Schienen k aus Einfadh- T-Eifen von dem Duerfchnitt

dig. 9 Taf. XU. (in 1/4 Naturgröße) angenietet, die oben mit

der äußern Winfelfchiene .g de Dachs verbunden find.

Der Bohlenbelag. des Bodens umd für. die gebogenen

untern Theile der Seitenwände ift ‚ebenfo, wie dies bei dem

offenen eifernen Güterwagen. befchrieben wurde, mittelft ver-

jenkten Holzfchrauben von Außen durch die obern, resp. innern

Hanfchen der Z- Schienen f feftgefchraubt; ferner ift oberhalb  

unter dem Dad an den beiden Seitenwänden ein 0,12 Meter

hohes, 0,04 Meter ftarfes eichenes Rahmholz i auf die ganze

Länge des Raftens an die ZeSchienen F,f angefchraubt, fowie

die ausgefehlten 0,12 Meter jtarfen Eichenhoßzftüce 1 nad)

der Biegung des Daches ausgearbeitet und an jeden Ende an

die T-Schienen k befeftigt find.

Die übrigen Flächen der Seiten und Endwände find

duch 0,03 Meter ftarfe tannene Bohlen, jedoch nicht in hori-

zontaler, fondern wie dies die Fig. 2, 3 und 4 angeben, in

diagonaler Richtung an die Schienen Fund k mitteljt verfenkten

Holzfchrauben von Augen angefchraubt. Durch die fchräge Lage der

Bohlen wird die Verfchiebung der Wände aus der fenfrechten

Stellung befanntlic) am beften verhindert, außerdem wird eine

jehr fräftige Berftrebung der Wände durch die Winfeleifen p, p

gewonnen, welche ii entgegengefeßster Nichtung von den Boh-

len außerhalb auf die Seiten und Endwände, wie Fig. 1

und 3 zeigt, angefchraubt find. Werner wird der Kaften in

der Mitte an beiden Seiten von den Thiröffnumgen durch die

4 an die obern Enden der Z-Scienen f und Winfeleifen g

angenieteten Ceblehe q (Fig. 2 und 4) gegen ein Ausbau-

hen in der Meitte verfteift.

Zur Verhinderung des Eindringens von Feuchtigkeit an

den Fugen des Bohlenbelags der Seiten- und Endwände und

zur Confervirung desjelben find diefe Wände außerhalb mit

ganz dünnen Gifenblechtafein von bloß 1 Millimeter Stärfe

überzogen. Die verticalen Kanten diefer Bleche greifen unter

die Schienen f und K, mit den horizontalen Rändern find fie

oben an die Nahmenhölzer 1 und unterhalb des gebogenen

Theil8 der Seitenwände mit Heinen Holzfchrauben angefchraubt

und ebenfo auch an den Endwänden befeitigt.

Zur weitern Berbindung der Seiten» und Endwände in

der Mitte von den 4 Ceen find innerhalb des Kaftens die 8

kräftigen fchmiedeeifernen Winfel s (Fig. 2 und 4) mit Holz-

fchrauben auf den Bohlenbelag angefehraubt.

Die Dahverfhalung befteht aus 0,025 Meter ftarfen tanne-

nen Bohlen, welche zwifchen die Dachgefimsjtüce Lin einer Yänge

-eingepaßt, an den Längsfugen mit Nuth und Feder verfehen und

von unten (d. H. vom mern des Kaftens) aus an die hori-

zontalen Wlanfchen der Winfeleifen g mit verfenkten Holz-

fchrauben angefchraubt find. Dberhalb ift diefe Verfchalung

mit einem wafjerdichten Meberzuge überzogen, der wie gewöhn-

id) an den Kanten de Dachs angenagelt und ringsum mit

Deckleiften verfehen ift. Die 3 Winfeleifen g über den Thür-

Öffnungen Fönnen natürlich) an verticale Geftellfchienen mit
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ihren Enden nicht angenietet werden, fie find, da fie bloß die

Dahverfhalung zu unterftügen und feftzuhalten haben, an

ihren Enden bloß in die Rahmhößer i eingelaffen ımd an

den horizontalen Flanfchen von oben mit verjenkten Holzichrau-

ben an diefe Rahmhölzer befeitigt.

Zum Verfhluß der Thüröffnungen dienen 2 Schiebthit-

ven A, welche wie gewöhnlich aus einem, in Fig. 1 ımd 2
punftirt angegebenen Nahınwerfe von Eichenhoßz, außerhalb

mit aufgefchraubten 2 Millimeter ftarfen Blechtafeln und an

den Fugen mit eifernen Dedleiften, innerhalb mit in diago-

naler Richtung befeftigter Holzverfchalung, fowite mit 2 von

Immen vergitterten Fenstern verjehen find.

An den beiden untern Eden diefer Thüren find mittelft

doppelter Eofwinfel gufeiferne Rollen y angebracht, welche mit

ihrer Ninne auf der obern Kante der verticalen Flanjche

der Winfelfchiene a laufen, welche an den Enden, wie Fig. 1

zeigt, aufgebogen ıumd mit ihrer horizontalen Slanfche auf

den 5 Doppel-T-Schienen h, h, von dem Querfchnitte Fig. 12

Taf. XI. in 4, wirfliher Größe angenietet find. Lettere

ruhen auf den obern Flanfchen der Hauptträger a, find

mit diefen vernietet und werden an den beiden äußern und

mittlern Schienen h durch die 6 außerhalb an die verticalen

Stege von a angenieteten Confolen r nod) unterjtütt; zugleich

dienen die Schienen h no) zur Unterftügung des Bodens,

namentlich) in der Mitte zwifchen den TIhiröffnungen und zur

Befejtigung der mit dem übrigen Boden im einer Ebene Tie-

genden Thürfchwellen z,z. Um den Thüren am obern Ende

eine fichere Führung zu geben, find die Schienen E von 0,13

Meter breitem ımd 0,006 Meter ftarfem Flacheifen an die

obern Enden der Z-Schienen £ mit Schraubenbolzen befeftigt

und der Spielraum für die Thür durch ein dazwifchen

befeftigtes Holzftiik gefichert. Außerdem find vor den beiden

Thiröffnungen die hölzernen Fußtritte B mitteljt je 2 eiferner

Stügen in der gewöhnlichen Weife an den Hauptträgern, je

doch durch Annieten befeitigt.

Gewichts: und Koftenberechnung des bevedten eijernen

Giüterwagend nah Fig. 1—7 auf Tafel A.

Pf. The.

1) 2 Hauptträger a, wie bei dem erjten

Wagen (S.132) & 5,95 Meter, zu-

fanmmen 11,9 Meter pro Meter 87,8

Primds. nnaSI 1044,82

2) Desgl. 2 mittlere Duerverbindungen

b, aus Doppel-T-Eifen a 1,9 Meter,

zufammen 3,8 Meter pro Meter 46,7

Pfund... BRBEIERNENBEE, 177,46

3) Desgl. 4 Duerverbindungen .c, aus

Eatus... 1222,28  

Transport:....

E-&ifen a 1,9 Meter, zufammen 7,6

Meter, pro Meter 33,5 Pfumwd....

4) Desgl. 4 Streben d, aus E-Eifen

a 2,24 Meter, zufanmen 8,96 Meter

333,5 Pfund. .ZEN.

5) Desgl. 2 Spannriegel e, aus E-

Eifen & 1,55 Meter, zufanmen 3,10

Meter & 33,5 Pfund... TEE.

6) 8 DBoden- und Geftellfchtenen f aus

Z=Cifen (Sig. 11. Taf. XL) a 6,2

Meter, zufammen 49,6 Meter, pro

Meter 18,8 Brimdiik . Dry. . at

7) 5 DBodenfchienen h aus Doppel-T-

Eifen (Fig. 12. Taf. XI.) A 2,6 Me

ter, zufammen 13,0 Meter, pro Meter

DEFDISDEILD EN ELSE DIR

zufanmmen.....

pro 1000 Pfund 45 Thle.........

8) 10 Schienen k von Einfach - T-Eifen

(des Duerfchnitts Fig. 9. aufTaf.XII.)

4 Stück & 3,35 Meter und 6 Stück

a 3,3 Meter, zufammen 33,2 Meter,
pro Meter 18,:Pfimd.d 2...

9) 11 Winfelfhienen g am Dad) (55

Millimeter breit) & 2,6 Meter lang,

zufammen 28,6 Meter & 12,4 Pfund

10) 8 Winfeleifen p zur BVerftrebung der

Wände (65 Millimeter breit), 4 Stüd

& 2,6 Met. und 4 Stüd 2,2 Met.,

zufammen 19,2 Meter & 16,3 Pfund

11) Winfeleifen (70 Millimeter breit) wie

bei PBof. 11. des erften Wagens ...

12) Winfeleifen (65 Millimeter breit) 2

Stid Einfaffungen am Kopfblech m

& 4,7 Meter, zufanmen 9,4 Meter,

pro Meter 16,4 Pfumd........ be

13) 2 Winfelfchienen x (50 Milfimeter

breit) & 4,25 Meter, zufammten 8,5

Meter Yang, 812,5 Pfund. .......

zufammen .....

pro 1000 Pfimd 42 Thler. ... 2...

14) 2 Ropfblehe m A 2,31 x 0,24

Meter. 2.7 1,10 D.-Meter,

2 Dedbledhen 31,8

x 0,1 Meter . 2.1. 0,36 n

4 Edbleche 0 & 0,48

x 0,48Met.x 1, 046 ° „,
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Bd. The.
1222,28

254,60

300,16

103,85

922,48

305,50
3108,87

139,89

(624,16)

(354,64)

(312,06)

(70,92)

(153,22)

(106,25)
1621,25

68,09

 

Tards. . 7; 1,92 O.-Meter, 4730,12 207,98

 


